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Übersicht der flexiblen Kunststoffe, die in  der

Studie untersucht werden
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Gegenstand der Untersuchung
Die Studie liefert einen Marktüberblick über flexible Kunststoffe für Primärverpackungen in Deutschland. 

Dabei werden die Entwicklungstrends und Wachstumsmärkte für Verbundfolien herausgestellt. Grundlage 

bilden die umfangreiche GVM-Datenbank zum Verpackungsverbrauch und die Ergebnisse einer Experten-

befragung der Packmittelbranche. Als Resultat bietet die Studie neben den 2009er Marktdaten, eine Prognose 

des Verpackungsverbrauchs nach Masse und Fläche für flexible Kunststoffe im Jahr 2014.

GVM prognostiziert Anstieg der Verbunde am 

Folienmarkt von 23% in 2009 auf 27% in 2014

Ursachen für den kontinuierlich wachsenden Markt 

der Kunststoff-Verbundfolien sind die hohen Anfor-

derungen, die an Verpackungen gestellt werden. 

Neben der reinen Schutzfunktion müssen Ver-

packungen eine Reihe von Zusatz-Anforderungen 

erfüllen, um auf dem Markt bestehen zu können. 

Kunststoff-Verbundfolien mit Sperreigenschaften 

gegenüber Gasen, Wasserdampf und Aromastoffen

können ihren Anteil am Gesamtverbrauch der 

Kunststoff-Folien ausbauen.

Konsumgewohnheiten der Verbraucher, die ent-

scheidenden Einfluss auf die gesamte Wert-

schöpfungskette der abgepackten Füllgüter haben, 

lassen sich mit den folgenden Trends umschreiben: 

Preissensiblität, Convenience und ökologisches 

Bewusstsein.

Welchen Nutzen bietet Ihnen die Studie?

> Strategische Planungen und die Entwicklung 

neuer Produkte basieren auf fundierten Markt-

zahlen. 

> Mit Hilfe der Studie können Trends im Ver-

packungssektor frühzeitig erkannt werden. 

> Umfassende Marktdaten über flexible Kunst-

stoffe sind selten kostengünstig verfügbar. GVM 

schließt diese Marktlücke und bietet in der 

dritten Ausgabe eine Auswertung zum Gesamt-

markt der flexiblen Kunststofffolien für 

Verkaufsverpackungen in Deutschland an. 

> Das Einzigartige an der Studie ist die Beschrei-

bung und Quantifizierung der Kunststofftypen 

nach Einsatzgebieten, was detaillierte Aussagen 

und Prognosen gestattet.
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Themenfelder
> Betrachtung der Marktrelevanz von Kunststoff-

verbunden im Kontext des Gesamtmarktes 

> Beschreibung der wesentlichen Verbrauchertrends,   

Produktanforderungen und Wachstumsbranchen 

> Materialtechnische Entwicklungen im Foliensektor

> Marktpotential von Biopolymeren

> Struktur des Kunststoffverbundmarktes 

• Datenblätter zu 21 Branchen 

• Mengengerüst Kunststoffverbundfolien nach 

Verbundgruppen und –typen nach Gewicht und 

Fläche (2014 ggü. 2009)
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Branchenliste

Molkereiprodukte

Fette, Öle

Getränke

Kaffee, Kakao, Tee

Snackprodukte

Süßwaren

gekühlte Zubereitungen, Fertiggerichte 

Suppen, Soßen, Gewürze, Fixprodukte 

(ungekühlt)

Babynahrung

Backwaren

Fleisch, Wurst, Fisch

Konserven

Obst, Gemüse

Tiefkühlkost, Speiseeis

sonstige Nahrungsmittel

Kosmetika, Körperpflege

Tierfutter, Tierbedarf, 

landwirtschaftliche Erzeugnisse

Baustoffe, chemische Erzeugnisse

Verbrauch an Kunststoff-Folien für Verkaufs-

verpackungen in Deutschland in Mio. m²
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Zielgruppe
Die Studie richtet sich vor allem an 

> Kunststoffhersteller und  -verarbeiter

> Packmittelhersteller 

> Verpackungsmaschinenhersteller 

> andere Unternehmen mit Datenbedarf zu flexiblen 

Kunststoffen

11,2%
6,2%6,1%

36,1%

5,7%

34,5% Fleisch, Wurst, Fisch

Molkereiprodukte

Tierfutter, Tierbedarf,

landwirtschaftliche Erzeugnisse

Backwaren

Kaffee, Kakao, Tee

Sonstige Branchen

Anteile der Top 5 Einsatzgebiete für Kunststoffverbunde am Verbrauch, Fläche 2009
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GVM – zuverlässige Zahlen für 
zukunftsweisende Entscheidungen
Seit über 30 Jahren betreibt die GVM Marktforschung 
zu Fragestellungen aus allen Bereichen der 
Verpackungswelt. Dabei untersuchen unsere 
Experten die Stoffströme der Verpackung und ihrer 
jeweiligen Bestandteile. Der methodische Ansatz 
orientiert sich dabei am Füllgut: Die GVM bestimmt 
für definierte Füllgutbereiche den Verpackungs-
einsatz und den Verpackungsverbrauch. Zurzeit 
beobachten wir weit über 1.000 Füllgutsegmente.

Die GVM wendet bei ihren Analysen alle modernen 
Methoden der Marktforschung an. Wir führen Inter-
views in der Packmittelindustrie und bei Abfüllern 
durch, sind mit Store Checks und Musterkäufen vor 
Ort unterwegs und betreiben intensive Desk 
Research. All dies versetzt uns in die Lage, Politik, 
Handel und Industrie zuverlässige Entscheidungs-
grundlagen zu liefern. 

Die Ergebnisse sammeln wir in drei verschiedenen 
Datenbanken: Einzelpackmittel, Verbrauch Füllgüter
sowie Packmitteleinsatz und –verbrauch.

Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Datenbank 
Packmitteleinsatz und –verbrauch. Hier sind die 
meisten Füllgutsegmente mit einer Vielzahl von 
Datensätzen beschrieben. Neben den Marktdaten 
enthalten sie z.B. auch eine Klassifizierung nach 
Packstoff, Packmittelform und Füllgröße. 

Diese Datenbank bietet die Basis für unsere 
Auswertungen. Den Anforderungen unserer Kunden 
folgend können wir sehr differenzierte, auf Füllgut 
bezogene Einzelauswertungen durchführen. Darüber 
hinaus können wir z.B. auch Zusammenfassungen 
nach Branchen oder Materialien erstellen.
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